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Dreharbeiten zur 13. Staffel des ORF-Krimiserienhits mit Stefan Jürgens, Michael 

Steinocher, Gregor Seberg, Lilian Klebow und Dietrich Siegl in Enns gestartet.
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Wien, 5.4.2017 In Dakapofällen ermittelt die „Soko Donau“ derzeit immer dienstags um 

21.05 Uhr in ORF eins – und auch vor der Kamera wird wieder für rot-weiß-rote 

Krimispannung gesorgt. Denn seit Montag, dem 3. April 2017, entstehen in Wien, Nieder-

und Oberösterreich sowie in der Steiermark 17 neue Folgen des ORF-Serienhits. Neu sind 

in dieser 13. Staffel aber nicht nur die Fälle: Denn als das bewährte Team um Stefan 

Jürgens ,Lilian Klebow ,Dietrich Siegl undGregor Seberg , der noch für die ersten drei 

Folgen vor der Kamera steht, ganz nahe dran ist, einen Drogenring zu zerschlagen, 

bekommen die Ermittler Verstärkung von Michael Steinocher , der seinen 

kriminalistischen Spürsinn bereits als „CopStories“-Cop unter Beweis gestellt hat. Den

 Kieberern zur Seite stehen auch diesmal wieder Maria Happel, Helmut Bohatsch und Paul 

Matic.

In den ersten neuen Folgen, die auf dem Drehplan stehen, bekommt es das „Soko Donau“-Team

 mit seltsamen Familien, Hellseherinnen, Drogenküchen, Bienenköniginnen, dunkler 

Materie, Schlaflosigkeit und Paralleluniversen zu tun. In Episodenrollen sind u. a. 

Claudia Kottal, Georg Rauber, Johannes Seilern, Anna Thalbach, Serge Falck, Karin 

Thaler, Anian Zollner, Marie-Christine Friedrich, Inge Maux, Fritz Egger, Martina 

Spitzer und Thomas Schubert mit dabei. Regie führen Holger Barthel, Holger Gimpel, 

Filippos Tsitos und Olaf Kreinsen nach Drehbüchern von Sascha Bigler, Axel Götz, Max 

Gruber, Stefan Brunner, Jacob Groll, Sarah Wassermair, Natalia Geb und Sönke Lars 

Neuwöhner, Andreas Quetsch und Frank Weller, Markus Staender, Peter Dommaschk und Ralf 

Leuther sowie Martin Muser und Jens Schäfer. Die Dreharbeiten dauern voraussichtlich 

bis Anfang November. Ab Herbst 2017 sollen die neuen Folgen on air gehen.

Neuzuwachs Michael Steinocher: „Da freut man sich einfach, in die Arbeit zu gehen!“

Als Inspektor Thaler sorgt er in „CopStories“ für Recht und Ordnung; auf dem vom ORF im 

Rahmen des Film/ Fernseh-Abkommens kofinanzierten und preisgekrönten „Planet 

Ottakring“ sagt er am Donnerstag, dem 4. Mai, um 20.15 Uhr in ORF eins den Kriminellen auf

 seine ganz eigene Art und Weise den Kampf an. „Soko Donau“-Setluft hat Romy-Preisträger 

Michael Steinocher bereits in der zwölften Saison geschnuppert, als er in der Folge „Auf 

ewig“ in einer Gastrolle als Verlobter des Mordopfers zu sehen war. Als verdeckter 

Ermittler stößt er in der 13. Staffel (ab Folge zwei) zum bewährten Team der „Soko Donau“ 

und steht den Cops schließlich als Bezirksinspektor Simon Steininger zur Seite: „Ich 

freue mich sehr, nun auch über die ‚CopStories‘-Grenzen und Ottakring hinaus ermitteln 

und als neuer Bezirksinspektor der ‚Soko Donau‘ Teil einer der erfolgreichsten ORF-

Krimiserien sein zu dürfen.“
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Steinocher weiter über seine Rolle: „Simon Steininger hatte nicht gerade eine einfache 

und harmonische Kindheit. Aber trotz – oder vielleicht sogar gerade wegen dieser 

Tatsache – hat er gelernt, ganz nach dem Motto ‚Deal with it!‘ mit Schwierigkeiten 

umzugehen und das Beste aus jeder Situation herauszuholen. Er ist klar und direkt, ohne 

dabei seinen Charme und Humor zu verlieren, und gewinnt schnell das Vertrauen seines 

Gegenübers, weil er diesem immer auf Augenhöhe begegnet. Und er ist ein Womanizer, auch 

wenn er seinen eigenen Gefühlen nicht ganz so gern begegnet. In seiner Funktion als V-

Mann war er nicht nur sehr erfolgreich, sondern es auch gewohnt, alles sofort und selbst 

zu entscheiden. Steininger muss also erst noch lernen, sich im Team einzufügen und 

Regeln zu akzeptieren.“ Und Michael Steinocher weiter über die Dreharbeiten: „Die 

Kollegen sind wie eine große Familie, da merkt man schnell, dass der Schmäh rennt und sie 

einander alle schon sehr gut kennen. Da spürt man schon schnell die Liebe, die am Set 

herrscht. Da freut man sich einfach, in die Arbeit zu gehen! Und natürlich hoffe ich, 

dass die Stimmung auch weiterhin so bleibt, ich in dieser Familie aufgenommen werde und 

wir viele Folgen miteinander drehen.“

Die 13. Staffel von „Soko Donau“ (ZDF-Sendetitel: „Soko Wien“) ist eine Koproduktion 

von Satel Film und Almaro in Zusammenarbeit mit ORF und ZDF, hergestellt mit 

Unterstützung von Fernsehfonds Austria, Filmfonds Wien, dem Land Oberösterreich, 

Cinestyria Filmcommission and Fonds und dem Land Niederösterreich.

Das gesamte TV-Angebot des ORF – ORF eins, ORF 2, ORF III, ORF SPORT + sowie 3sat – ist auch

 im HD-Standard zu empfangen. Alle Informationen zum ORF-HD-Empfang und zur Einstellung 

der neuen HD-Angebote finden sich auf der Website hd.ORF.at, die ORF-Service-Hotline 

0800 / 090 010 gibt kostenfrei aus ganz Österreich persönliche Hilfestellung.
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